
Asteroid (163373) 2002 PZ39 

Dieser Asteroid gehört zu der Apollo-Klasse, da er die Erdbahn kreuzt und somit relativ nahe 
an der Erde vorbeifliegt. Bei seiner grössten Annäherung am 15. Februar 2020 beträgt die 
Distanz 5.8 Millionen Kilometer (oder 0.00257 AU ). Mit einer Grösse von 440 bis 990 Metern 
und einer Geschwindigkeit von 57’240 Kilometern pro Stunde (15.9 km/s) wäre dieser 
Asteroid bei einem Zusammenstoss mit der Erde doch recht gefährlich.  

Remo und ich machten uns am 14. Februar auf den Weg zur Sternwarte mit dem Ziel, den 
Asteroiden bei seinem Flug durch die Plejaden zu dokumentieren. Ab 19:15 war der Himmel 
dunkel genug um mit den Aufnahmen zu starten. 

Resultate Robert 
Dieses Bild links ist ein Komposit von 40 
Aufnahmen (keiner Ausschnitt). Der 
Asteroid zeigt sich nur sehr diskret. 

Aufnahme Details: 
S/W Kamera Altair HC183M, 2.4 𝝻m Pixel 
Kamera Gain: 8, 30 Sek belichtet 
Nikon Objektiv 180mm F2.8 

Die beiden nächsten Bilder zeigen den 
Asteroiden, wie dieser mit der Software 



Astrometrica ausgewertet werden kann. Das Program eicht das Bild mit bekannten Sternen 
aus dem Gaia-Katalog, und zwar mit der Position und der Helligkeit. Allerdings müssen dazu 
die Koordinaten der Bildmitte recht genau angegeben werden. Auch müssen die 
Bildausschnitte im Format FITS vorliegen. Folgendes wurde gemessen: 

Aus diesen Werten habe ich die Bewegung des Asteroiden berechnet: 0.59’’ pro Sekunde! 
calsky.ch gibt die Bewegung mit 0.53’’ pro Sekunde an. 
Die Visuelle Helligkeit bei meinen Messungen ist etwa 0.8 zu dunkel - calsky.ch gibt 14.7 an. 
Der Asteroid hebt sich nur sehr schwach vom Hintergrund ab (Signal to Noise Ration SNR 6.5 
und 3.9) - dies ist vermutlich die Ursache für die etwas anderen Werte der Positionen und 
Helligkeiten. 

Verwendete Software: 
Nebulosity zur Aufnahme und Korrektur der Bilder (Flat und BadPixelMap) 
Astrometrica zum Ausmessen der Bilder ( http://www.astrometrica.at ) 
Kurze Animation: http://astro.vallensis.ch/asteroid_163373/index.html 

Fazit für den nächsten Versuch 
Die Belichtungszeit ist mit 30 Sekunden gut gewählt - der Asteroid bleibt noch punktförmig. 
Allerdings muss die Empfindlichkeit der Kamera erhöht und eventuell auch eine grössere 
Optik mit kleinerem Himmelsausschnitt gewählt werden. 

Resultate Remo 

Dieses Bild ist ein Komposit von 12 
Aufnahmen (keiner Ausschnitt). Der 
Asteroid zeigt sich auch hier nur sehr 
diskret. 

Aufnahme Details: 
Canon 6Da, 6.5 𝝻m Pixel 
ISO 1600, 88 Sek Belichtung 
Canon Objektiv 300mm F2.8 

Durch Ausmessen der Spurlänge anhand 
der SkySafari Software ergibt sich eine 
Bewegung des Asteoriden von 0.605’’ pro 

Sekunde. Auch dieser Wert ist nahe am publizierten Wert. 

Auf den Orginal-Aufnahmen zeigen sich noch andere Spuren, die aber von Raketen-Schrott 
stammen - dies ist aber ein anderes Thema. 

Die letzte Aufnahme zeigt die Bilder mit Photomatrix kombiniert und in Farbe. 

Bild links - Aufnahme von 19h24 : Bild rechts - Aufnahme von 19h54 :
RA = 03 49 08.71 RA = 03 48 00.02
De = +24 31 14.8 De = +24 26 52.5
Visuelle Helligkeit = 15.6 Visuelle Helligkeit = 15.5

http://www.astrometrica.at
http://astro.vallensis.ch/asteroid_163373/index.html


Zum Schluss 
Das Wetter war nicht sehr freundlich. Zu Anfang war der Himmel klar, doch wehte ein 
ziemlich starker Wind aus Osten, gegen 20:00 liess dieser etwas nach, dafür zogen 
Nebelschwaden über den Pass - und das Alles bei -3 Grad. Die Bilder nach 20:00 waren nicht 
mehr verwendbar, da die Helligkeit der Sterne zu stark änderte. 

Robert


